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Veranstaltungsort
Balintgruppen 
Abteilung für Psychosomatische Medizin 
Rilkestraße 39, 1. OG 
93049 Regensburg 
bei Notwendigkeit als Online-Veranstaltung
Kompaktkurs 
Universitätsklinikum Regensburg  
Seminarräume und Hörsäle 
Franz-Josef-Strauß-Allee 11 
93053 Regensburg 
bei Notwendigkeit als Online-Veranstaltung

Organisation
Sigrid Eichinger 
Abteilung Psychosomatische Medizin 
Universitätsklinikum Regensburg (UKR) 
Franz-Josef-Strauß-Allee 11 
93053 Regensburg 
T: 0941 944-7240 
sigrid.eichinger@ukr.de
Rilkestraße 39, 93049 Regensburg 
T: 0941 944-31271

Referenten
Kompaktkurs
Prof. Dr. med. Claas Lahmann 
Facharzt für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, 
Spezielle Schmerztherapie, Psychoanalyse, Seminarleiter Psycho-
somatische Grundversorgung (BLÄK), Balintgruppenleiter  
Ärztl. Direktor Klinik für Psychosomatische Medizin und Psycho-
therapie, Universitätsklinikum Freiburg
Prof. Dr. med. Thomas Loew 
Facharzt für Psychotherapeutische Medizin, Psychiater,  
Psychoanalytiker, Med. Informatik, Seminarleiter Psycho- 
somatische Grundversorgung (BLÄK), Balintgruppenleiter 
Direktor der Abteilung für Psychosomatische Medizin 
Universitätsklinikum Regensburg 
Klinikdirektor Klinik für Psychosomatische Medizin und Psycho-
therapie Krankenhaus St. Maria, Fachklinik Donaustauf
Balintgruppen Dienstag, Mittwoch (Donnerstag) 
Dr. Frank Lossau, Prof. Dr. Thomas Loew
Balintgruppe Freitag 
Prof. Dr. Claas Lahmann

Anmeldung zum Kurs „Psychosomatische Grundversorgung“ 
2025/2026 per E-Mail an sigrid.eichinger@ukr.de

Anmeldung bis spätestens 30. September 2025

Hiermit melde ich mich verbindlich zur Weiterbildung  
„Psychosomatische Grundversorgung“ 2025/2026 an.

�	� 30 Std. Balintgruppe über acht Monate 

an Dienstag-, Mittwoch- oder Donnerstagabenden 

800 EUR

�	� 80 Std. Komplettkurs an vier Wochenenden 

(Theorie, verbale Intervention und Balintgruppe) 
1.650 EUR

�	� 50 Std. an vier Wochenenden  

(Theorie, verbale Intervention) 
850 EUR

�	� 30 Std. Balintgruppe an 4 Freitagen ab 12.00 Uhr 

800 EUR

Vorname

Name

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Ort, Datum		  Unterschrift

Datenschutzhinweis:
Die von Ihnen angegebenen Daten werden ausschließlich zum Zweck der Organisation 
und Durchführung oben genannter Veranstaltung verwendet. Mit dem Wegfall der Erfor-
derlichkeit werden diese Daten gelöscht. Ihre Daten werden nicht an Dritte weitergege-
ben. Sie haben jederzeit Anspruch auf Auskunft über Ihre gespeicherten Daten, ferner 
das Recht auf Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung, Datenüber-
tragung und Widerspruch. Bitte senden Sie dazu eine Mail an sigrid.eichinger@ukr.de.

Für Ärzte aller Fachrichtungen  
sowie interessierte Berufs- 
gruppen nach Rücksprache

Balintgruppe 
mit einem Abend pro Monat 

ab Dienstag, 7. Oktober 2025

Kompaktkurs inkl. Balintgruppe 
an vier Wochenenden (Sa/So) 
ab Samstag, 17. Januar 2026



Liebe Kolleginnen und Kollegen,

im Herbst 2025 beginnt am Universitätsklinikum 
Regensburg (UKR) wieder eine Balintgruppe über acht 
Monate. Diese findet einmal monatlich immer diens-
tags von 18:15 bis 21:30 Uhr (vier Unterrichtseinhei-
ten) statt. Bei zahlreichen Anmeldungen können wir 
weitere Balintgruppen am Mittwoch-/Donnerstagabend 
anbieten sowie an den 4 Freitagen vor den Kompakt-
kurswochenenden. 

Der Kompaktkurs wird ab Januar 2026 unter Leitung 
von Professor Lahmann an vier Wochenenden (Sa/So), 
angeboten. Verteilt auf einen Zeitraum von von sechs 
Monaten, deckt er alle von der Ärztekam- mer für die 
Grundversorgung geforderten Komponenten (20 Stun-
den Theorie, 30 Stunden Vermittlung und Einübung 
verbaler Interventionstechniken sowie 30 Stunden 
Balintgruppe) ab.

Die Teilnahme an 50 Stunden Theorie und Praxis sowie 
an 30 Stunden Balintgruppe ist Voraussetzung für die 
Abrechnung der Ziffern 35100 und 35110 EBM.

Ferner sind psychosomatische Grundkenntnisse Be-
standteil nahezu aller klinischen Facharztweiterbildun-
gen und für die Facharztweiterbildung Allgemeinmedizin, 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe sowie ab Juni 2026 
Kinder- und Jugendmedizin verpflichtend. 

Wir würden uns freuen, Sie als Teilnehmerin/Teilneh-
mer in unserem Curriculum begrüßen zu dürfen!

Prof. Dr. Thomas Loew               Prof. Dr. Claas Lahmann

Vorwort

Die Weiterbildung „Psychosomatische Grundversor-
gung“ umfasst unter anderem folgende Kursinhalte
•	 Grundlagen psychosomatischer Medizin
•	 Diagnostik und biographische Anamneseerhebung
•	 Genese psychosomatischer Störungen
•	 Neurobiologische Grundlagen
•	 Diagnostik und Therapie von Depressionen und  

Angsterkrankungen
•	 Grundlagen der Psychopharmakotherapie
•	 Gesprächsführung und  

verbale Interventionstechniken
•	 Psychotherapeutische Verfahren
•	 Körperorientierte Therapieansätze und 

Entspannungsverfahren
•	 Krisenintervention und Suizidverhütung
•	 Fachspezifische Psychosomatik

Kosten
30 Stunden Balintgruppe: 		  800 EUR
50 Stunden nur Theorie, verbale Intervention: 	 850 EUR
80 Stunden Kompaktkurs: 		 1.650 EUR

Bitte überweisen Sie die Kursgebühren unbedingt 
erst nach Beginn der Veranstaltungen:
Bankverbindung wird nach Kursbeginn bekannt gegeben.

Verwendungszweck (Bitte unbedingt angeben!)
Balintgruppe 2025/26, Projekt-Nr. 3743502 
Kompaktkurs 2026, Projekt-Nr. 3743502
Theorie, verb. Intervention 2026, Projekt-Nr. 3743502

Kursinhalte und Kosten

Termine „Psychosomatische Grundversorgung“ 
Bei Bedarf können vier Balintgruppen angeboten 
werden. An den Donnerstagen ab Dezember nach 
Mittwochsterminen und/oder an den Freitagen vor 
den Kompaktkurswochenenden ab 12:00 Uhr

Balintgruppe an Dienstag- oder Mittwochabenden 
über acht Monate (2025/2026) Donnerstagabend
Jeweils 18:15 - 21:30 Uhr
•	 07./08. Oktober 2025	 • 11. Dezember 2025
•	 04./05. November 2025	 • 15. Januar 2026
•	 09./10. Dezember 2025	 • 05. Februar 2026
•	 13./14. Januar 2026	 • 05. März 2026
•	 03./04. Februar 2026	 • 16. April 2026
•	 03./04. März 2026	 • 07. Mai 2026
•	 14./15. April 2026	 • 11. Juni 2026
•	 05./06. Mai 2026	 • 23. Juli 2026

Kompaktkurs an vier Wochenenden inkl.  
Balintgruppe
Jeweils samstags 10:00 - 19:00 Uhr,  
sonntags 09:00 - 18:00 Uhr
•	 17./18. Januar 2026
•	 07./08. März 2026
•	 09./10. Mai 2026
•	 25./26. Juli 2026

Termine



18. CURRICULUM 
PSYCHOONKOLOGIE
PROGRAMM 2026

Abteilung für Psychosomatische Medizin 
Direktor: Prof. Dr. Thomas Loew

SPITZE IN DER MEDIZIN.   
MENSCHLICH IN DER BEGEGNUNG.

ukr.de

Allgemeine Hinweise

Veranstaltungsort
Universitätsklinikum Regensburg 
Kursräume  
Franz-Josef-Strauß-Allee 11 
93053 Regensburg

Organisation und Anmeldung
Sigrid Eichinger
Universitätsklinikum Regensburg 
Rilkestraße 39 
93049 Regensburg
T: 0941 944-31271 oder -7240
Organisatorische Informationen können Sie gern per E-Mail 
anfordern unter sigrid.eichinger@ukr.de.
Anmeldeformulare und Unterlagen per Mail an: 
sigrid.eichinger@ukr.de
Das Anmeldeformular finden Sie unter: 
http://www.ukr.de/psychosomatik 
(Aktuelle Angebote und Veranstaltungen ->  
Curriculum Psychoonkologie)
Anmeldeschluss: 5. März 2026
Die Plätze werden nach der Reihenfolge des Eingangs 
vergeben.

Thematische Schwerpunkte

•	Onkologische Grundlagen und Behandlungen der 
häufigsten Krebserkrankungen (Mammakarzinom, 
Bronchialkarzinom, Prostatakarzinom, gastrointestinale 
Tumoren, systemische Erkrankungen, Onkogenese)  
sowie damit einhergehende psychosoziale Belastungen

•	Grundlegendes onkologisches Wissen über weitere 
Krebserkrankungen

•	Onkogenese, kritische Diskussion psychosomatischer  
Ätiologien 

•	Sozialrecht, soziale Folgen
•	Gesprächsführung, ärztliche Kommunikation und  

Diagnosemitteilung
•	Psychische Komorbidität  

(Angst, Depression, Trauer, Trauma)
•	Krankheitsverarbeitung (Coping, Salutogenese,  

Resilienz, Selbsthilfe), Psychosoziale Belastungen
•	Schmerz, interdisziplinäre Schmerzbehandlung, Fatigue
•	Lebensqualität (Rolle von Ernährung und Bewegung, 

Auswirkung auf Sexualität, Körpererleben, Survivorship)
•	Krisenintervention, Indikation zur psychoonkologischen 

Intervention, Psychodiagnostik
•	Psychotherapeutische Verfahren mit nachgewiesener 

Wirksamkeit bei Tumorpatienten und Angehörigen  
(Psychoedukation, traumatherapeutische Methoden, 
Gruppenprogramme, Entspannungsverfahren,  
imaginative Verfahren)

•	Hilfe für Kinder und Jugendliche
•	Systemische und Familieninterventionen
•	Künstlerische Therapien, Sport und Bewegung(stherapien) 

sinnzentrierte Therapie, Seelsorge
•	Rehabilitation, Rückkehr zur Arbeit
•	Palliativbehandlung, Hospiz
•	Dokumentation und Qualitätssicherung
•	Burnout und -Prophylaxe

Die Inhalte werden in Vorträgen, Kleingruppenarbeit, Rollen-
spielen und Fallarbeiten vermittelt. Der Einsatz neuer Me-
dien und aussagekräftiger Handouts ist selbstverständlich.
Im Rahmen der Supervision werden zwei eigene Patienten-
behandlungen reflektiert. Darüber hinaus nimmt die themen- 
zentrierte Selbsterfahrung einen wichtigen Stellenwert ein.

Das Curriculum entspricht den Richtlinien der Deutschen 
Krebsgesellschaft (DKG) und den Anforderungen der Zerti-
fizierungstellen. Foto: © AdobeStock/Jascha

Stand: FMärz2025



Die Diagnose Krebs ist ein gravierender Einschnitt im Leben.  
Der Umgang mit Symptomen der Erkrankung, mit Beeinträchtigun-
gen durch die Behandlungen sowie soziale, familiäre und berufliche 
Implikationen sind eine emotionale Herausforderung für Betroffene 
und deren Angehörige.
Auch für alle onkologisch tätigen Berufsgruppen ist die Arbeit mit 
diesen Patienten eine besondere Aufgabe. Jeder Arzt kennt das 
mulmige Gefühl beim Überbringen schlechter Botschaften. Empa-
thische Gesprächsführung trotz Termindruck, eine lange Begleitung 
des kranken Menschen während unterschiedlicher Behandlungs-
phasen, in hoffnungsvollen Zeiten und in Krisen, sind Bestandteil 
des Klinikalltags. Die Nebenwirkungen der Therapien führen nicht 
selten zu Compliance-Problemen.
Der stationär arbeitende Psychoonkologe ist mit einem besonderen 
Setting konfrontiert. Der Aufbau einer vertrauensvollen Beziehung 
wird durch mangelnde Intimsphäre oder Unterbrechungen durch  
Untersuchungen erschwert. Die langsame Gewöhnung an die Appa-
raturen, Gerüche oder entstellte Körper müssen wir ebenfalls be-
rücksichtigen. Die Auseinandersetzung mit Hoffnung und Abschied 
führen auch uns Fachkräfte an die eigenen Grenzen.
Die Notwendigkeit psychoonkologischer Unterstützung im Rahmen 
einer umfassenden Behandlung der Patienten wurde lange Zeit ver-
nachlässigt. Die Deutsche Krebsgesellschaft (DKG) fordert für die 
Zertifizierung von Organkrebszentren explizit einen Nachweis psy-
choonkologischer Versorgungskapazität. Im Zuge der onkologischen 
Zentrenbildung entstand ein großer Bedarf an psychoonkologisch 
geschulten Fachkräften. Die Nachfrage ist bundesweit enorm, und 
daher möchten wir eine Lücke schließen und haben in Regensburg 
seit 2011 ein Fortbildungsangebot etabliert, um Kollegen in Nord- 
ostbayern eine weite Anfahrt zu ersparen.
Wir bilden Sie als onkologisch tätigen Arzt, Psychotherapeuten, 
Sozialpädagogen oder Seelsorger auf dem neuesten Stand wissen-
schaftlicher Erkenntnisse fort. Die Gestaltung und Durchführung der 
Seminare liegt in den Händen von Fachleuten, die über langjährige 
Erfahrung in Praxis, Forschung und Lehre in (Psycho-)Onkologie und 
Psychotherapie verfügen. 
Bei der Organisation des Curriculums sind uns eine persönliche Be-
treuung, Interdisziplinarität und Vernetzung unter den Kollegen so-
wie ein hoher Praxisbezug wichtig.
Wir würden uns freuen, Sie bei unserem Curriculum begrüßen zu 
dürfen.

Prof. Dr. Thomas Loew  
Dr. Stefan Rieger

Herausforderung Psychoonkologie

Wissenschaftliche Leitung des Curriculums
Professor Dr. med. Thomas H. Loew
Facharzt für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
Psychiater, Psychoanalyse
Direktor der Abteilung für Psychosomatische Medizin des 
Universitätsklinikums Regensburg
Klinikdirektor der Klinik für Psychosomatische Medizin und Psycho-
therapie, Caritas Krankenhaus St. Maria, Fachklinik Donaustauf

Psychologische Leitung des Curriculums
Dr. phil. Stefan Rieger
Dipl.-Psych., Dipl.-Soz.Päd.
Gesamtleitung med. Psych./ Psychoonkologie
Psychotherapeut für Erwachsene und für Kinder/Jugendliche,
Psychoonkologe (DKG), Gruppenpsychotherapeut (DGVT), Klinischer 
Psychologe (BDP), Fachpsychologe für Rehabilitationspsychologie 
(BDP), Fachpsychologe für Palliativpsychologie (DGP)

Zielgruppe
An dem interdisziplinären Curriculum können Psychologen (Diplom 
oder Master), psychologische und ärztliche Psychotherapeuten, Kin-
der- und Jugendlichenpsychotherapeuten, onkologisch tätige Ärzte 
und verwandte Berufsgruppen (z.B. Sozialpädagogen, Angehörige 
von Pflegeberufen, Klinikseelsorger mit praktischer Erfahrung in der 
Arbeit mit Krebspatienten) teilnehmen. Die Teilnahme von Interes-
sierten anderer Berufsgruppen ist nach Rücksprache möglich. Diese 
weiteren Berufsgruppen können mit dem Abschlusszertifikat nicht in 
Organzentren psychoonkologisch arbeiten. Eine Einzelfallzulassung 
ist für diese Personengruppen nicht möglich.
Die Teilnehmer müssen vor der Fortbildung mindestens ein Jahr Be-
rufserfahrung im onkologischen Bereich nachweisen oder während 
der Fortbildung mindestens 40 Stunden in einer onkologischen Ein-
richtung hospitieren.

Teilnehmerzahl
Mindestens 15 Teilnehmer

Anerkennung und Abschluss
Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, das Curriculum mit dem von 
der Deutschen Krebsgesellschaft (DKG) anerkannten Zertifikat ab-
zuschließen. Die Anerkennungskriterien entstanden in Zusammen-
arbeit mit den beiden psychoonkologischen Fachgesellschaften 
Deutsche Arbeitsgemeinschaft für Psychosoziale Onkologie (dapo) 
und Arbeitsgemeinschaft für Psychoonkologie in der DKG (PSO).

Allgemeine Hinweise

Umfang und Termine
122 Fortbildungseinheiten (FE) à 45 Minuten (inklusive Selbster-
fahrung und Supervision) an fünf Wochenenden à 20 FE (Samstag 
und Sonntag, jeweils 9:00 bis 18:15 Uhr). Das Selbsterfahrungs-
wochenende umfasst 22 FE (Freitag 15:00 – 18:15 Uhr, Samstag, 
9:00 – 18:15 Uhr, Sonntag 9:00 – 16:30 Uhr).       

Wochenende 1:  
21. - 22. März 2026

Psychoonkologische Grundlagen, 
Palliativmedizin

Wochenende 2:  
25. - 26. April 2026

Psychoonkologische Interventionen, 
Sozialrechtliche Grundlagen, 
Supervision

Wochenende 3:  
13. - 14. Juni 2026

Kinderonkologie/Kinder krebs-
kranker Eltern, Sterben/Tod/Trauer, 
Supervision

Wochenende 4:  
26. - 28. Juni 2026

Selbsterfahrung

Wochenende 5:  
4. - 5. Juli 2026

Medizinische Grundlagen, Entspan-
nungsverfahren, Supervision

Wochenende 6:  
18. - 19. Juli 2026

Mammakarzinom, Körperbild, 
Hämatologie, Supervision 

Teilnehmende müssen für die Anerkennung bei der DKG 122 FE 
nachweisen (Anwesenheitsliste, Selbsterfahrung und Supervision 
sind verpflichtend).
Maximal 10 % Fehlzeiten (außer bei Selbsterfahrung und Super- 
vision) sind zugelassen.
Alle Teilnehmenden reflektieren in der Supervision mindestens 
zwei Behandlungsfälle aus dem Bereich der Psychoonkologie. Die 
Supervision findet in Kleingruppen statt. Zum Abschluss des Cur-
riculums gehört eine schriftliche Falldarstellung mit theoretischer 
Reflexion.

Kosten
Preis: 2.260 €
Der Teilnahmebetrag beinhaltet Theorieseminare, Supervision, 
Selbsterfahrung, Kursunterlagen, Pausenkaffee und Mittagessen.
Kosten für Übernachtung sind nicht eingeschlossen.
Für die Erstellung des Zertifikats, das Sie als Psychoonkologe in 
DKG-zertifizierten Zentren benötigen, fällt eine zusätzliche Gebühr 
von 100 € an.

Termine und Kosten
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Veranstaltungsort
Universitätsklinikum Regensburg 
Kursräume  
Franz-Josef-Strauß-Allee 11 
93053 Regensburg

Organisation und Anmeldung
Sigrid Eichinger 
Universitätsklinikum Regensburg 
Rilkestraße 39 
93049 Regensburg
T: 0941 944-31271 oder -7240 
sigrid.eichinger@ukr.de
Organisatorische Informationen sowie Hinweise zum 
Datenschutz können Sie gern per E-Mail anfordern 
unter sigrid.eichinger@ukr.de.

Anfahrt

Zug- und Busverbindungen unter:  
ww.rvv.de bzw. www.bahn.de

GRUNDKURS
PSYCHOONKOLOGIE
15./16.11.2025, 09:00 – 18:15 Uhr

Abteilung für Psychosomatische Medizin 
Direktor: Prof. Dr. Thomas Loew

SPITZE IN DER MEDIZIN.   
MENSCHLICH IN DER BEGEGNUNG.

ukr.de

Allgemeine HinweiseAllgemeine Hinweise

Inhalte des Grundkurses
•	 Einführung und Geschichte  

der Psychoonkologie 
•	 Kommunikation und Gesprächsführung  

mit Patienten und Angehörigen 
•	 Psychische Komorbidität 
•	 Interventionstechniken
•	 Elemente einer Selbsterfahrung  

und Reflexion
•	 Psychoonkologische Kasuistik

Zielgruppe
An dem Grundkurs können alle mit onkologischen Pa-
tienten Arbeitende teilnehmen; ob hauptberuflich als 
Pflegende, Arzt, Psychologe, Seelsorger, Sozialpäda-
goge oder als ehrenamtlich Mitarbeitende in Hospiz-
vereinen und dergleichen. 

Teilnehmerzahl
Mindestens 15, maximal 30 Teilnehmer

Anerkennung und Abschluss
Sie erhalten einen Teilnahmenachweis. Ein von der 
DKG anerkanntes Zertifikat für die Tätigkeit in einem 
Organkrebszentrum kann nicht ausgestellt werden, 
da hierfür eine Weiterbildung von mind. 120 Stunden 
verlangt wird. Der Kurs dient der persönlichen Wei-
terentwicklung für bestimmte Berufsgruppen in ihrer 
täglichen Arbeit mit Krebspatienten, die ihre Tätigkeit 
um psychoonkologische Aspekte bereichern wollen.

Regen
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Die Diagnose Krebs ist ein gravierender Einschnitt im 
Leben. Der Umgang mit Symptomen der Erkrankung, 
mit Beeinträchtigungen durch die Behandlungen sowie 
soziale, familiäre und berufliche Implikationen sind eine 
emotionale Herausforderung für Betroffene und deren 
Angehörige.
Auch für alle onkologisch tätigen Berufsgruppen ist die 
Arbeit mit diesen Patienten eine besondere Aufgabe. 
Jeder Arzt kennt das mulmige Gefühl beim Überbrin-
gen schlechter Botschaften. Empathische Gesprächs-
führung trotz Termindruck, eine lange Begleitung des 
kranken Menschen während unterschiedlicher Behand-
lungsphasen, in hoffnungsvollen Zeiten und in Krisen, 
sind Bestandteil des Klinikalltags. Die Nebenwirkungen 
der Therapien führen nicht selten zu Compliance-Prob-
lemen.
Jeder, der mit diesen Patienten arbeitet, wird tagtäglich 
mit besonderen Herausforderungen konfrontiert. Der 
Aufbau einer vertrauensvollen Beziehung wird durch 
mangelnde Intimsphäre oder Unterbrechungen durch  
Untersuchungen erschwert. Die langsame Gewöhnung 
an die Apparaturen, Gerüche oder entstellte Körper 
müssen wir ebenfalls berücksichtigen. Die Auseinan-
dersetzung mit Hoffnung und Abschied führen auch uns 
Fachkräfte an die eigenen Grenzen.
Die Notwendigkeit psychoonkologischer Unterstützung 
im Rahmen einer umfassenden Behandlung der Pati-
enten wurde lange Zeit vernachlässigt. Die Deutsche 
Krebsgesellschaft (DKG) fordert für die Zertifizierung 
von Organkrebszentren explizit einen Nachweis psy-
choonkologischer Versorgungskapazität. Doch auch un-
abhängig von den zertifizierten und psychoonkologisch 
geschulten Fachkräften in den Zentren, sehen wir eine 
Notwendigkeit, auch anderen medizinischen Fachberu-
fen Grundlagen der Psychoonkologie zu vermitteln und 
näherzubringen. Wir möchten mit diesem Angebot, die 
Lücke schließen zwischen zertifizierten Kollegen in den 
Organkrebszentren und interessierten Fachberufen, die 
eine große und vollumfängliche Weiterbildung, die zur 
Zertifizierung führt, nicht benötigen. 

Herausforderung Psychoonkologie Herausforderung Psychoonkologie Termine und Kosten
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Umfang und Termine
20 Fortbildungseinheiten
15./16. November 2025
Samstag/Sonntag von 09:00 – 18:15 Uhr

Kosten
450 €

Das Anmeldeformular finden Sie unter
http://www.ukr.de/psychosomatik  
► Aktuelle Angebote und Veranstaltungen  
► Grundkurs Psychoonkologie

Anmeldeschluss: 11. November 2025
Die Plätze werden nach der Reihenfolge des Eingangs 
vergeben.

Veranstaltungsleitung
Professor Dr. med. Thomas H. Loew
Facharzt für Psychosomatische Medizin und  
Psychotherapie
Psychiater, Psychoanalyse
Direktor der Abteilung für Psychosomatische Medizin  
des Universitätsklinikums Regensburg
Klinikdirektor der Klinik für Psychosomatische 
Medizin und Psychotherapie, Caritas Krankenhaus 
St. Maria, Fachklinik Donaustauf

Seminarleitung
Dr. phil. Stefan Rieger 
Dipl.-Psych., Dipl.-Soz.Päd.
Leiter der Sektion Medizinische Psychologie  
des Innklinikums Altötting-Mühldorf 
Psychologischer Psychotherapeut (VT),  
Psychoonkologe (DKG)
Fachpsychologe für klinische Psychologie,  
Rehabilitationspsychologie und Palliativpsychologie

Dieser Kurs richtet sich daher als interdisiplinäres Ange-
bot an alle Menschen, die beruflich mit Krebspatienten 
arbeiten und ihre Tätigkeit mit psychoonkologischem 
Wissen erweitern wollen. Auch die Kommunikation mit 
Patient und Angehörigen wird in diesem Kurs einen be-
sonderen Schwerpunkt einnehmen. Die Pflicht, die Bot-
schaft „Sie haben Krebs!“ stützend und gekonnt zu ver-
mitteln, wird ebenso Thema sein wie auch die Reflexion 
eigenen Tuns, die Geschichte der Psychoonkologie und 
wesentliche, leicht erlernbare Interventionstechniken. 
Ziel des Kurses ist nicht, zertifizierte Psychoonkolo-
gen auszubilden, sondern allen Interessierten, die mit 
Krebspatienten, egal ob ärztlich, pflegerisch, therapeu-
tisch oder als ehrenamtlicher Helfer, zu tun haben, eine 
Grundlage in diesem Bereich zu vermitteln. Der Kurs ist 
nicht ausreichend um das von der DKG geforderte Zer-
tifikat für eine Tätigkeit in einem Organkrebszentrum 
zu erreichen, sondern dient der persönlichen Weiterbil-
dung. 
Wir würden uns freuen, Sie bei unserem Grundkurs be-
grüßen zu dürfen.
Prof. Dr. Thomas Loew  
Dr. Stefan Rieger



Allgemeine Hinweise

Umfang und Termine
20 Fortbildungseinheiten
Samstag, 27. – Sonntag, 28. September 2025
jeweils von 9:00 – 18:15 Uhr

Kosten
450,00 €

Veranstaltungsleitung
Professor Dr. med. Thomas H. Loew
Facharzt für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
Psychiater, Psychoanalyse
Leiter der Abteilung für Psychosomatische Medizin
des Universitätsklinikums Regensburg
Klinikdirektor Klinik für Psychosomatische Medizin und
Psychotherapie Caritas Krankenhaus St. Maria Donaustauf

Seminarleitung
Michael Pfleger
Dipl.-Psychologe, Dipl.-Theologe
Psychologischer Psychotherapeut
Verhaltenstherapie, Klinische Hypnose/ Hypnotherapie
(MEG)
Psychoonkologe (DKG), Fachpsychologe Palliative Care 
(BDPDGP), Therapeut für Würdezentrierte Therapie (DGPatW), 
Koordinator für Ethikberatung im Gesundheitswesen (AEM))

Organisation und Anmeldung
Sigrid Eichinger
Universitätsklinikum Regensburg,
Abeilung Psychosomatische Medizin
Franz-Josef-Strauß-Allee 11, 93053 Regensburg
Rilkestraße 39, 93049 Regensburg
T: 0941 944-31271, E-Mail: sigrid.eichinger@ukr.de

Universitätsklinikum Regensburg (AöR)
Franz-Josef-Strauß-Allee 11
93053 Regensburg	

Foto: © AdobeStock/Günter Albers
Stand: März 2025

Psychoonkologie in der 
palliativen Versorgung
SEMINAR 2025

Abteilung für Psychosomatische Medizin 
Direktor: Prof. Dr. Thomas Loew

SPITZE IN DER MEDIZIN.   
MENSCHLICH IN DER BEGEGNUNG.

ukr.de



Allgemeine HinweiseVorwort

Die Diagnose Krebs ist ein gravierender Einschnitt im 
Leben der davon betroffenen Patientinnen und Patien-
ten, ihrer Angehörigen und ihres sozialen Umfelds. Dies 
gilt in besonderem Maße, wenn eine Krebserkrankung 
fortschreitet und das Leben dadurch verkürzt wird. 

Die Versorgung von Patientinnen und Patienten, die an 
einer unheilbaren Krebserkrankung leiden, bringt auch 
für die psychoonkologisch Tätigen – egal ob sie ärztlich, 
pflegerisch, therapeutisch oder als ehrenamtliche Hel-
fer involviert sind – besondere fachliche und persönli-
che Herausforderungen mit sich.

Aus diesem Grund bieten wir erstmals für Kolleginnen 
und Kollegen, die bereits über eine psychoonkologische 
Vorbildung oder Berufserfahrung verfügen und ihre 
Kompetenzen mit Blick auf palliative Versorgungskon-
texte gern erweitern möchten, ein Vertiefungsseminar 
an.

Dieses haben wir als methodisch abwechslungsreiche 
Veranstaltung mit Workshop-Charakter konzipiert. Be-
wusst bieten wir den Teilnehmenden neben der Ver-
mittlung von Wissen zur Psychoonkologie in der palliati-
ven Versorgung auch die Gelegenheit, ihre persönliche 
Erfahrungund professionelle Haltung zu existenziellen 
Themen zu reflektieren.

Wir freuen uns Sie bei diesem Seminar in Regensburg 
begrüßen zu dürfen.

Prof. Dr. Thomas Loew

Michael Pfleger

Inhalte des Kurses

•	 Psychoonkologische Haltung für die Arbeit mit 
Patienten mit fortgeschrittener Erkrankung

•	 Zentrale Konzepte psychoonkologisch-palliativer 
Versorgung (Krankheitsverarbeitung, Kommunika-
tion, Lebensqualität)

•	 Psychosoziale Belastungen onkologischer Patien-
ten mit einer fortgeschrittenen Krebserkrankung 
und ihrer Angehörigen

•	 Diagnostik bei schwer kranken Krebspatienten
•	 Psychoonkologische Interventionen bei Patienten 

mit fortgeschrittener Erkrankung (Schwerpunkt: 
Würdezentrierte Interventionen) 

Die Inhalte werden methodisch abwechslungsreich 
vermittelt. Teilnehmende sind eingeladen eigene 
Patientenfälle einzubringen. Eine Bereitschaft zu the-
menzentrierter Selbsterfahrung und zum Rollenspiel 
wird vorausgesetzt.

Zielgruppe

An dem Seminar können alle psychoonkologisch 
Weitergebildeten oder im psychoonkologischen Ver-
sorgungsbereich Tätigen teilnehmen – ob hauptbe-
ruflich als Pflegende, Arzt, Psychologin, Seelsorger, 
Sozialpädagoge oder als ehrenamtlich Mitarbeitende 
in Hospizvereinen und dergleichen.

Teilnehmerzahl

Mindestens 12, maximal 20 Teilnehmer
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Allgemeine Informationen

Veranstalter
Professor Dr. med. Thomas H. Loew 
Facharzt für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, 
Psychiater, Psychoanalyse 
Direktor der Abteilung für Psychosomatische Medizin,  
Universitätsklinikum Regensburg 
Klinikdirektor der Klinik für Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie, Caritas Krankenhaus St. Maria, Fachklinik 
Donaustauf

Seminarleitung
Dr. Stefan Rieger 
Leiter der Sektion Medizinische Psychologie am Innklinikum 
Altötting-Mühldorf, Psychologischer Psychotherapeut (VT), 
Neuropsychologe, Fachpsychologe für klinische Psychologie 
(BDP), Rehabilitationspsychologie und Palliativmedizin (DGP), 
Psychoonkologie-Zertifikat DKG

Organisation und Anmeldung
Sigrid Eichinger 
T: 0941 944-31271 oder -7240 
sigrid.eichinger@ukr.de

Veranstaltungsort
Universitätsklinikum Regensburg 
Seminarräume 1 und 2 (Eingang West, 1. OG) 
Franz-Josef-Strauß-Allee 11 
93053 Regensburg

Termin
Samstag, 	28.02.2026 
Sonntag, 	 01.03.2026 
jeweils 	 09:00 – 18:15 Uhr

Kosten
450 EUR (insgesamt 20 Unterrichtseinheiten) 
inkl. Pausengetränken und Mittagessen

Foto: © AdobeStock/Who is Danny 
Stand: März 2025



Inhalt 

Dieses Intensivseminar unter der Leitung von Dr. Stefan 
Rieger stellt ein offenes Angebot für alle Psychoonko-
loginnen und Psychoonkologen dar, die sich und ihre 
Tätigkeit reflektieren möchten. In mehreren Einheiten 
sollen sowohl eigene Prozesse angeregt, als auch indi-
viduelle Problemfelder der täglichen Arbeit eingebracht 
werden können. Für die Teilnahme ist kein bestimmter 
Grad an Berufserfahrung notwendig. Die Fortbildung 
zum Psychoonkologen muss nicht am UKR erfolgt und 
auch nicht abgeschlossen sein. 

Die Teilnahme von Angehörigen anderer Berufsgruppen 
ist nach Rücksprache möglich. 

Inhaltliche Themen der beiden Seminartage: 

	► „Er-Leben im psychoonkologischen Alltag“:  
Meine Rolle und mein Auftrag in der  
Psychoonkologie.

	► „Mit-Leben im psychoonkologischen Alltag“:  
Aktuelle Fälle aus eigener Praxis/Klinik -  
Kasuistik und Intervision  
(Bitte geeignete Fälle eine Woche vor Veran-
staltung einreichen. Es besteht bei mehreren 
Fällen jedoch kein Anspruch, dass jeder Fall 
ausgearbeitet wird.)

	► „Über-Leben im psychoonkologischen Alltag“:  
Selbstfürsorge im Umgang mit Sterben und 
Trauer. 


